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Die Reha-Einrichtung für Alterserkrankungen (Geriatrie) des 
Klinikums Braunschweig ist erneut mit dem Focus-Siegel 
ausgezeichnet worden. 
 
In seiner neusten Ausgabe hat das Magazin FOCUS Gesundheit 
auch in diesem Jahr Reha-Kliniken unterschiedlicher Fachbereiche, 
wie beispielsweise die Geriatrie bewertet. 
 
Laut Focus Gesundheit „schaffen es nur Häuser, die in den 
Bereichen Medizin, Hygiene, Strukturqualität und Ausstattung top 
abschneiden auf die Liste“. In die Bewertung fließen medizinisch-
hygienische Standards, die Kompetenz der Mitarbeitenden und die 
Patientenzufriedenheit ein. Auch überweisende Ärzte, Kranken-
häuser, Patientenverbände, Selbsthilfegruppen und Sozialdienst-
mitarbeitende konnten Empfehlungen für die beste Rehaklinik 
abgeben. 
 
PD Dr. Matthias Görnig, Chefarzt der Klinik für Alterserkrankungen 
(Geriatrie) im Klinikum Braunschweig, ist stolz auf die erneute 
Auszeichnung: „Der Grundstein für eine qualitativ hochwertige 
Versorgung der Patienten bei uns, ist das Zusammenspiel von 
fachlicher Kompetenz und dem Engagement unserer Mit-
arbeitenden jeden Tag. Mein Team und ich freuen uns sehr, zu den 
Top-Rehakliniken in Deutschland zu gehören." 
 
"Diese Auszeichnung bestätigt unseren guten Ruf und zeigt, dass 
gerade unsere hohen Qualitätsstandards zu diesem Ergebnis 
beigetragen haben", ist sich der Ärztliche Direktor Dr. Thomas 
Bartkiewicz sicher. "Auch in Zukunft werden wir diese halten und 
unseren Patienten eine maximal medizinische Versorgung auf 
höchstem Niveau bieten." 
 
Diese Pressemitteilung finden Sie auch zum Download im Internet 
unter: https://klinikum-braunschweig.de/aktuelles-
veranstaltungen/aktuelles.php   
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Aktuelle Zahlen-Daten-Fakten zum Klinikum:  

Mit 1.475 vollstationären Planbetten sowie 24 teilstationären 
Planbetten und 4.274 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im 
Krankenhaus (fast 5.000 inkl. Tochtergesellschaften) ist das 
Klinikum Braunschweig eines der größten Arbeitgeber in der Region. 
Es versorgt als Krankenhaus der Maximalversorgung auf 
universitärem Niveau die Region Braunschweig mit rund 1,2 
Millionen Einwohnern.  

Mit 21 Kliniken, 10 selbständigen klinischen Abteilungen und 7 
Instituten wird nahezu das komplette Fächerspektrum der Medizin 
abgedeckt. Pro Jahr werden mehr als 65.000 Patienten stationär und 
rund 200.000 ambulant behandelt.  

Drei Standorte gehören zum Städtischen Klinikum:  

 Klinikum Holwedestraße  
 Klinikum Salzdahlumer Straße  
 Klinikum Celler Straße 
 

und das Ambulante Rehabilitationszentrum in der Nîmes Straße.  
 

Das Klinikum hat einen Umsatz von rund 350 Millionen Euro pro 
Jahr. Als bedeutender Auftraggeber für Bau- und Instandhaltungs-
maßnahmen, Investitionen bei Geräten und IT sowie sonstigen 
Dienstleistungen vergibt es Aufträge im Umfang von über 80 Mio. 
Euro jährlich. 
 


